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EINORDNUNG 
Kommunale Wärmeplanung

Ziel der Wärmeplanung
Ein langfristiger strategischer Prozess 
zur klimaneutralen Wärmeversorgung

Lokale Potenziale erneuerbarer 
Energien identifizieren und nutzen

Transparenz für Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen schaffen

Umsetzungsmaßnahmen für öffentliche 
Stellen und private Investoren Vergleich Baurecht:

Ebene wie ein 
Flächennutzungsplan
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EINORDNUNG 
Kommunale Wärmeplanung

Was kann die Wärmeplanung 
nicht leisten?

Ausbaugarantien für Wärmenetzgebiete

Anschluss- und Termingarantien 

Durchführung aller vorgeschlagenen 
Maßnahmen

Garantie für vorläufig geschätzte Kosten
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Bestandsanalyse
Wo stehen wir heute?

Potenzialanalyse
Welche Chancen haben wir?

Zielszenario
Wohin wollen wir?

Strategie
Wie kommen wir ans Ziel?

1. 2. 3. 4.

KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG 
Bearbeitungsschritte



1. KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG
2. BESTANDSANALYSE
3. POTENZIALANALYSE
4. ZIELSZENARIO
5. WÄRMEWENDESTRATEGIE

AGENDA



4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

Wie ist die Situation heute vor Ort?
• Feststellung Gemeinde- und Gebäudestruktur
• Erhebung des aktuellen Wärmeverbrauchs und daraus 

resultierender Treibhausgas-Emissionen
• Umfassende Datenerhebung:

• Unternehmen
• Kommunale Liegenschaften
• Energieversorgungsunternehmen

1. §14 Eignungsprüfung 

Quelle: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg
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DIE PHASEN DER WÄRMEPLANUNG
Bestandsanalyse

https://www.kea-bw.de/


DIE PHASEN DER WÄRMEPLANUNG
Bestandsanalyse

Gebäudescharfes 
GIS-Projekt

Statische/Hochgerechnete 
Verbrauchsdaten

Reale Verbrauchsdaten durch 
Umfragen GHDI u. KLS

Gebäudescharfer 
Wärmeverbrauch
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Summe aller Gebäude mit Wärmeverbrauch 

Wärmeverbrauch 
Kommune

Zuordnung der einzelnen 
Energieträger

 Daten von EVU und LfStat

Energie- und THG-
Bilanz

Bereiche/Quartiere 
mit hohem 

Wärmverbrauch
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BESTANDSANALYSE
Wärmeverbrauch nach Energieträger (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 1.1)

Die Auswertung erfolgt auf Basis der erhobenen Daten der leitungsgebundenen Energieträger (Netzbetreiber), abgefragter Einzelverbräuche (z.B. kommunale Liegenschaften, GHD, 
Bürger) und ergänzend der Daten vom bayerischen Landesamt für Statistik (Kaminkehrerdaten). Prozesswärme wird i.d.R. separat ausgewiesen und ist nicht enthalten.

8%

73%

3%

12%

2%
0% 2%

Wärmeversorgung Ist-Stand 

Erdgas

Heizöl

Flüssiggas

feste Biomasse

Strom

Solarthermie

Umweltwärme

35 
GWh/a
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Wärmeversorgung Ist-Stand 

Erdgas

Heizöl

Flüssiggas

feste Biomasse

Strom

Solarthermie

Umweltwärme

35 
GWh/a

Im Bundesdurchschnitt etwa 82 % der Wärmeversorgung fossil
→ Ebermannsdorf mit etwa 73 % darunter



• Zielvorgabe: Möglichst viel Wärme pro Meter Leitung
• Drei wesentliche Einflussgrößen:
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BESTANDSANALYSE ANHAND WÄRMEVERBRAUCH
Eignungsgebiet Wärmenetz: Wärmeliniendichte (WLD)

100 m 100 m

Die WLD wird in jährlicher Wärmemenge 
pro Trassenmeter angegeben:

𝐤𝐖𝐡

𝐓𝐫𝐦 ∙ 𝐚

1 - Leitungslänge 

Bei gleichem Wärmebedarf und zunehmender Trassenlänge sinkt die Wärmeliniendichte und die Wirtschaftlichkeit des Wärmeverbunds nimmt ab.

50 m 50 m

Jeweils + 15 Meter 
Hausanschlussleitung
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Eignungsgebiet Wärmenetz
Einfluss des Betreibermodells auf die Grenzwertbildung

Abwärme nicht vorhanden Abwärme vorhanden

Genossenschaften (Kommunale 
Eigenbetriebe o.ä.) 

[Min.: ca. 500 kWh/(m*a)]

Kommerzielle Wärmenetzbetreiber

[Min.: ca. 1.500 kWh/(m*a)]

Genossenschaften (Kommunale 
Eigenbetriebe o.ä.)

[Min.: ca. 350 kWh/(m*a)]

Kommerzielle Wärmenetzbetreiber

[Min.: ca. 1.000 kWh/(m*a)]

Beachtung: Die dargestellten Schwellwerte sind eine erste Empfehlung in Abhängigkeit des zukünftigen Betreibermodells sowie möglicher vorhandener Abwärmequellen. Vor der 
Umsetzung sind weitere Parameter zwingend zu prüfen (z.B. Topografie, Höhenverläufe, Netz- und Straßenverläufe, Zugänglichkeit, Platzverhältnisse unterhalb der Straßen, Art/ 
Aufbau des Untergrundes, …). Weiterhin ist die reale Anschlussquote i.d.R. niedriger als 100% (Annahme für Projekt), weshalb die anschließende Kommunikation/ 
Öffentlichkeitsbeteiligung vor der Umsetzung entscheidend ist.
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BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] – Ortskern (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)

Dargestellte Ergebnisse sind 
Berechnungen und enthalten 
keine gebäudescharfen Daten

0 –     500 kWh/(m*a)
   500 –     750 kWh/(m*a)
   750 – 1.000 kWh/(m*a)
1.000 – 1.500 kWh/(m*a)
1.500 – 2.000 kWh/(m*a)
2.000 – 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)

IfE GmbH - M.Sc. Jonas Schmid

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Straßenzüge mit den voraussichtlich höchsten Wärmeverbräuchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusätzlich zur Länge der 
Trassenlänge berücksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – 
Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung. 
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BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] – Ortskern (>750 kWh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Straßenzüge mit den voraussichtlich höchsten Wärmeverbräuchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusätzlich zur Länge der 
Trassenlänge berücksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – 
Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung. 

Dargestellte Ergebnisse sind 
Berechnungen und enthalten 
keine gebäudescharfen Daten

0 –     500 kWh/(m*a)
   500 –     750 kWh/(m*a)
   750 – 1.000 kWh/(m*a)
1.000 – 1.500 kWh/(m*a)
1.500 – 2.000 kWh/(m*a)
2.000 – 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)
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4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

Welche zukünftigen Optionen gibt es?
• Ermittlung der Potenziale zur Energieeinsparung
• Räumliche Analyse lokaler Potenziale zur 

erneuerbaren Wärmeversorgung

1. §14 Eignungsprüfung 

Quelle: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg
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DIE PHASEN DER WÄRMEPLANUNG
Potenzialanalyse

https://www.kea-bw.de/


18. März 2026 IfE GmbH - M.Sc. Jonas Schmid 30

POTENZIALANALYSE
Übersicht

Biomasse

Windkraft
AS21

Industrie-
abwärme

Wasserstoff
PV-Freifläche

Priv. Flächen mit ca. 10 GWh

PV-Dach

Geothermie
Bei Detailbetrachtung 
Abstimmung WWA

Flusswasser

Biogas
Keine BGA-Anlagen

++ + - --

Abwasser
Kläranlage & 

Abwasserkanäle

Ausbaupotenzial
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DIE PHASEN DER WÄRMEPLANUNG
Zielszenario

4. §17 Zielszenario

2. §15 Bestandsanalyse

3. §16 Potentialanalyse 

5. §18 - §20 Wärmewendestrategie

Wie kann die Klimaneutralität 2035/2040 erreicht 
werden?
• Entwicklung eines Szenarios zur klimaneutralen 

Deckung des zukünftigen Wärmebedarfs
• Ermittlung von Eignungsgebieten für Wärmenetze und 

Einzelversorgung
• Räumlich aufgelöste Beschreibung der 

Versorgungsstruktur 2030 und 2040

1. §14 Eignungsprüfung 

Quelle: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg
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https://www.kea-bw.de/


18. März 2026 IfE GmbH - M.Sc. Jonas Schmid 37

EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) 

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.

Wärmenetzverdichtungsgebiet
Wärmenetzausbaugebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Wasserstoffnetzgebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) 

Wärmenetzverdichtungsgebiet
Wärmenetzausbaugebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Wasserstoffnetzgebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Schafhof I & II sind 
Prüfgebiete
→ Unterschiedliche 

Nutzung
→ Teilweise höhere WLD
→ Erdgasnetz vorhanden

Pittersberg als Prüfgebiet
→ Teilweise höhere WLD
→ Kommunale 

Liegenschaften

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) 

Wärmenetzverdichtungsgebiet
Wärmenetzausbaugebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Wasserstoffnetzgebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Schafhof III als Neubaugebiet 
mit neuer dezentraler 
Wärmeversorgung

Kleine Ortsteile & Weiler als 
dezentral aufgrund der Größe

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) – dezentrale Gebiete

Neue MittePrüfgebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Barbarafeld

Sonnenfeld

Erzweg III

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) - Prüfgebiete

Unteres Dorf

Prüfgebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) - Wärmenetzgebiete

Ebermannsdorf I

Erzweg I

Theuerner Straße

Prüfgebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):
Schule

Schlehenweg u. Von-
Loefen-Straße

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.
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Variantenauslegung – kombinierte Versorgung V1
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ZIELSZENARIO
Ebermannsdorf Süd – Jahresdauerlinie Wärmeverbrauch

Die dargestellte Jahresdauerlinie und Erzeugungstechnologien sind beispielhaft für die Methodik der Variantenauslegung und Dimensionierung. Die Ergebnisse daraus fließen 
anschließend in die Wirtschaftlichkeitsberechnung in Anlehnung an die VDI 2067 ein.

Jahresdauerlinie Spitzenlast
Biomasse  Wärmepumpe
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WÄRMEWENDESTRATEGIE
Allgemeine Handlungsfelder

Informationskampagne für dezentrale versorgte Quartiere

Informationskampagne für Prüfgebiete mit 
voraussichtlicher Wasserstoffversorgung

Priorität

h
o
c
h

m
i
t
t
e
l

Energetische Sanierungsziele festsetzen

Klimaneutrale kommunale Liegenschaften

Beteiligungsmodell für Aufbau von Wärmenetzlösungen
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WÄRMEWENDESTRATEGIE
Handlungsfelder mit Akteursbeteiligung

Priorität

h
o
c
h

m
i
t
t
e
l

Wärmenetzgebiete – Durchführung BEW-Studien mit   
Umfragen zum Anschlussinteresse

Transformation Gasnetzinfrastruktur

Runder Tisch „Wärmeversorgung Ebermannsdorf“

Bau EE-Anlagen (z.B. Wind u. PV)



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Besuchen Sie uns doch auf:

48



Anhang Potenzialanalyse

49



Statistikdaten - LfU
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POTENZIALANALYSE
Biomasse - Holz

Quelle Energiepotenzial Waldholz und Flur- und Siedlungsholz: Energieatlas; Quelle Altholz: https://www.abfallbilanz.bayern.de/wertstoffe_stofflich_altholz.asp, für Röttenbach 
und einer Energiemenge für Altholz von 4,4 kWh/kg, Stand 2022

Realabgleich

• AELF
• 60.000 fm Energieholz „sofort 

entnehmbar“
• 5.124 fm/a zuwachsend bzw. 

entnehmbar
• Bei 1000 kWh/fm → 
• Etwa 60 GWh sofort verfügbar
• Etwa 5 GWh jährlich verfügbar
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Statistisches Gesamtpotenzial Holz

https://www.abfallbilanz.bayern.de/wertstoffe_stofflich_altholz.asp
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POTENZIALANALYSE
Forstliche Übersichtskarte – Besitzverhältnisse

Besitzart:
Staatswald
Bundeswald
Privatwald
Körperschaftswald
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POTENZIALANALYSE
Tiefengeothermie

Quelle: Energie-Atlas Bayern - das zentrale Informationsportal zur Energiewende in Bayern | Energie-Atlas Bayern

Keine signifikante hydrothermale Energie vorhanden

https://www.energieatlas.bayern.de/
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POTENZIALANALYSE
Nutzungsmöglichkeiten Grundwasserwärmepumpe

Im Bereich des Elsenbachs möglich.
In großen Teilen hydrogeologisch oder 
wasserwirtschaftlich kritisch.
Im restlichen Gemeindegebiet Einzelfallprüfung

Legende:
Der Bau einer Grundwasserwärmepumpenanlage ist
Möglich
Möglich (bedarf aber einer Einzelfallprüfung durch die Fachbehörde)
Nicht möglich (Moorgebiet - bedarf einer Einzelfallprüfung)
Nicht möglich (Moorgebiet)
Nicht möglich (hydrogeologisch oder wasserwirtschaftlich kritisch)
Nicht möglich (Wasserschutzgebiet)
Nicht möglich (Gewässer)

Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ 
entgeltfrei zur Verfügung.
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POTENZIALANALYSE
Nutzungsmöglichkeiten Erdwärmesonden

Legende:
Der Bau einer Erdwärmesondenanlage ist
Möglich
Möglich (bedarf aber einer Einzelfallprüfung durch die Fachbehörde)
Nicht möglich (Moorgebiet - bedarf einer Einzelfallprüfung)
Nicht möglich (Moorgebiet)
Nicht möglich (hydrogeologisch oder wasserwirtschaftlich kritisch)
Nicht möglich (Wasserschutzgebiet)
Nicht möglich (Gewässer)

Im gesamten Gemeindegebiet nicht möglich.

Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ 
entgeltfrei zur Verfügung.
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POTENZIALANALYSE
Nutzungsmöglichkeiten Erdwärmekollektoren

Legende:
Der Bau einer Erdwärmekollektoranlage ist
Möglich
Nicht möglich (Wasserschutzgebiet)
Nicht möglich (Gewässer)

Im Bereich der schwäbischen Rezat möglich.
In den Wasser- und Moorschutzgebieten nicht 
möglich. 
Im restlichen Gemeindegebiet Einzelfallprüfung

Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ 
entgeltfrei zur Verfügung.
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POTENZIALANALYSE
Freiflächen-Solarpotenzial

A =10,9 ha
→ 10,5 GWh

Legende:

Anlage einer Gemeinde

Dachanlage

Freiflächenanlage

Privilegierte Flächen

Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ 
entgeltfrei zur Verfügung.



• PV-Freiflächenanlagen 
ca. 10,9 GWh mögliches PV-
Freiflächenpotenzial

• PV-Dachflächen
20,9 GWh
(Stand 2023, Quelle: Energieatlas Bayern)
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POTENZIALANALYSE
PV

Annahme: Aufgrund des Versatzes zwischen solarer Erzeugung (überwiegend Sommer) und Wärmeverbrauch (überwiegend im Winter) wird Deckung deutlich geringer liegen 
(ca. 20 - 30% der erzeugten Strommenge nach VDI 4655). Wärmemenge aus PV-Strom kann später ca. um den Faktor 3 – 3,5 bei Nutzung einer Wärmepumpe (Umweltwärme) 
erhöht werden.
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POTENZIALANALYSE
Windkraft

Ausbaupotenzial:

• In Vorbehaltsgebiet AS 21 
können potenziell 3-4 WKA 
installiert werden 

• V162 = 5,6 MW und       
V172 = 7,2 MW

• AS 49 aufgrund von Militär 
nicht denkbar

AS 49

AS 21
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POTENZIALANALYSE
Wasserstoff – H2 Kernnetz

Quelle: https://fnb-gas.de/wasserstoffnetz-wasserstoff-kernnetz/ | Genehmigung erfolgte am 22.10.24: Bundesnetzagentur

Ingolstadt

Nürnberg

Umstellungsleitung
Neubauleitung
Ebermannsdorf

Ebermannsdorf liegt ca. 8 km 
vom derzeit geplanten 
Wasserstoffkernnetz entfernt.

ca. 8 km

https://fnb-gas.de/wasserstoffnetz-wasserstoff-kernnetz/
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/20241022_H2Kernnetz.html


Bewertungsansätze

• Top-Down-Ansatz (Lieferung von 
Wasserstoff aus übergeordnetem Netz)

• Aktuell kann lediglich über das H2-
Kernnetz ein grober Zeitplan abgelesen 
werden.

• Ebermannsdorf nahe genug am H2-
Kernnetz

• Keine großes Prozessgasabnehmer
• Wasserstofftankstelle Autohaus 

Widmann

• Bottom-Up-Ansatz (Insellösung)
• Keine Projekte im Bereich 

Ebermannsdorf zur H2-Erzeugung
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POTENZIALANALYSE
Wasserstoff Bewertungsmatrix

Hinweis: konkrete Informationen stehen vermutlich zur Fortschreibung der Wärmeplanung zur Verfügung, wenn bis dahin Gasnetztransformationspläne vorliegen.

eh
er

 g
ee

ig
ne

t

ne
ut

ra
l

eh
er

 u
ng

ee
ig

ne
t

Abstand des Verteilnetzes zur Fernleitung [km] ●

Zeitraum der Verfügbarkeit einer Fernleitung ●

Umrüstbarkeit des örtlichen Verteilnetzes ●

Prozesswärme oder Prozessgaseinsatz vor Ort ●

Vorhandene Pläne für lokale H2 Erzeugung ●

Bestehende H2-Entwicklungsvorhaben (Reallabore, hyland etc.) ●

Zusätzliche EE-Potenziale  >30 MW inst. Leistung ●

Wasserstoffpreis [€/MWh] ●

H2-Art (grau,blau,grün) zur THG-Minderung ●

Bewertung

Bewertungsfaktor



Anhang Zielszenario
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2035 2040-2045
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Entwicklung im Zeitverlauf

Quartiere in Abstimmung mit der Kommune; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.

2030

Wärmenetzverdichtungsgebiet
Wärmenetzausbaugebiet
Wärmenetzneubaugebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Wasserstoffnetzgebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiete im Stützjahr 2030

Theuerner Straße

Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiete im Stützjahr 2035

Schlehenweg u. Von-
Loefen-Straße

Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Schule

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiete im Stützjahr 2040

Erzweg I

Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Ebermannsdorf I

Quartiere in Abstimmung mit der Gemeinde; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.



Theuerner Straße
Schlehenweg u. 

Von-Loefen-Straße Am Erzweg I
Wärmebedarf IST-Zustand: 
2.486 MWh

Wärmebedarf Zieljahr: 
2.064 MWh (- 17 %)

Wärmeversorgungsart 
Zielszenario: 
Wärmenetzneubaugebiet

Wärmebedarf IST-Zustand: 
583 MWh

Wärmebedarf Zieljahr:   
580 MWh (- 1 %)

Wärmeversorgungsart 
Zielszenario: 
Wärmenetzneubaugebiet

Wärmebedarf IST-Zustand: 
1.713 MWh

Wärmebedarf Zieljahr: 
1.713 MWh 

Wärmeversorgungsart 
Zielszenario: 
Wärmenetzneubaugebiet
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiet 1

Darstellung des Wärmebedarfs, der von dem in den Bilanzen dargestellten Endenergieverbrauch für Wärme abweicht



Schule Ebermannsdorf I
Wärmebedarf IST-Zustand: 
1.912 MWh

Wärmebedarf Zieljahr: 
1.667 MWh (- 13 %)

Wärmeversorgungsart 
Zielszenario: 
Wärmenetzneubaugebiet

Wärmebedarf IST-Zustand: 
5.254 MWh

Wärmebedarf Zieljahr: 
4.319 MWh (- 18 %)

Wärmeversorgungsart 
Zielszenario: 
Wärmenetzneubaugebiet
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiet 2

Darstellung des Wärmebedarfs, der von dem in den Bilanzen dargestellten Endenergieverbrauch für Wärme abweicht
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ZIELSZENARIO
Lastgang Fokusgebiet – Theuerner Straße

Je nach Datengrundlage werden hier Standardlastprofile (Haushalte, Gewerbe, etc.) kumuliert. Es erfolgt hierbei zunächst keine Berücksichtigung eines Gleichzeitigkeitsfaktors in 
Abhängigkeit der Anzahl der Anschlussnehmer.
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ZIELSZENARIO
Ebermannsdorf Süd – Jahresdauerlinie Wärmeverbrauch

Die dargestellte Jahresdauerlinie und Erzeugungstechnologien sind beispielhaft für die Methodik der Variantenauslegung und Dimensionierung. Die Ergebnisse daraus fließen 
anschließend in die Wirtschaftlichkeitsberechnung in Anlehnung an die VDI 2067 ein.

JDL  Spitzenlast
Biomasse  Wärmepumpe



Variantenauslegung

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

V1 V2 V3

Auslegungsvarianten zur Wärmeversorgung

Wärmepumpe Biomasse Strom (P2H)

Kostenabschätzung

18. März 2026 IfE GmbH - M.Sc. Jonas Schmid 73

ZIELSZENARIO
Ebermannsdorf Süd – Variantenauslegung & Kostenabschätzung

Achtung: Je nach Szenario kann das theoretisch nachwachsende Biomassepotenzial in einzelnen Varianten überschritten werden 
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ZIELSZENARIO
Ebermannsdorf Nord – Jahresdauerlinie Wärmeverbrauch

Die dargestellte Jahresdauerlinie und Erzeugungstechnologien sind beispielhaft für die Methodik der Variantenauslegung und Dimensionierung. Die Ergebnisse daraus fließen 
anschließend in die Wirtschaftlichkeitsberechnung in Anlehnung an die VDI 2067 ein.

JDL  Spitzenlast
Biomasse  Wärmepumpe
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ZIELSZENARIO
Ebermannsdorf Nord – Variantenauslegung & Kostenabschätzung

Achtung: Je nach Szenario kann das theoretisch nachwachsende Biomassepotenzial in einzelnen Varianten überschritten werden 
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• Die Wärmegestehungskosten (Vollkosten) liegen bei 
ca. 13 - 20 ct/kWhth, variierend je nach Szenario

• Die finalen Wärmegestehungskosten hängen u.a. stark 
von der finalen Anschlussquote sowie der 
Wärmeversorgungsvariante ab
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ZIELSZENARIO
Kostenübersicht – Wärmenetzlösung

Zugrundeliegende Daten für die Kostenabschätzung: Leitfaden Wärmeplanung im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz(BMWK)
Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB)



Anhang 
Wärmewendestrategie

77
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Allgemeine Maßnahmen
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Allgemeine Maßnahmen
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Allgemeine Maßnahmen
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Allgemeine Maßnahmen
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Allgemeine Maßnahmen
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Allgemeine Maßnahmen
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Maßnahmen mit Akteursbeteiligung
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Maßnahmen mit Akteursbeteiligung

Beginn nach Schritt 1
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Maßnahmen mit Akteursbeteiligung
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Maßnahmen mit Akteursbeteiligung
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MÖGLICHE MAßNAHMEN
Maßnahmen mit Akteursbeteiligung
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